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Deutſcher Reichstag
6 Legislatur Periode 2 Seſſion

4 Sitzung vom 24 November
Bericht der Saale Zeitung

Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Burchard
Bronſart v Schellendorff

Das Haus iſt zu Beginn der Sitzung ſehr ſchwach beſetzt
Präſident von Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

12 Uhr 20 Min und bewilligt mehrere Urlaubsgeſuche
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Etats

für 1886/87
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes v Burchard Das un

erfreuliche Bild das ich im vorigen Jahre über unſere Finanz
lage geben mußte hat ſich ſeitdem weſentlich günſtiger geſtaltet
Nicht nur die ZolltarifNovellen deren günſtiger Einfluß ſich immer
mehr und mehr kundgiebt ſind an dieſem guten Reſultat be
theiligt ſondern auch die Rechnungsabſchlüſſe haben unſere Er
wartüngen übertroffen Die Einnahmen im abgelaufenen
Rechnungsjahre haben ein Mehr von 3 Mill M gegenüber
unſerer Schätzung ergeben Die Brauſteuer hat ein Mehr von
2 i Mill die Branntweinſteuer von über 3 Mill die Poſt und
Telegraphen Verwaltung 680,000 M Mindereinnahmen hat vor
allem die Zuckerſteuer ergeben alles in allem aber ſtellt ſich
der Rechnungsabſchluß um 88 Mill M günſtiger als wir bei
der Aufſtellung angenommen haben Es konnte den Einzelſtaaten
die Summe von 8 Mill zur Verfügung geſtellt werden Was
nun meine folgenden Vermuthungen über das laufende Etatsjahr
betrifft ſo ſind dieſelben natürlich i als verbindlich anzuſehen
Eine Mehrausgabe von ca 385,000 M iſt im Etat des Aus
wärtigen Amtes beſonders bei der Centralſtelle eine von
cc I Millionen bei der Marine Verwaltung zu er
warten Dagegen iſt bei der Reichs Militärverwaltung
eine Minderausgabe von 250 Millionen zu erwarten ſowie
ferner bei der Juſtiz Verwaltung im ganzen dürften
die Erſparniſſe 572,000 M betragen Bei den Einnahmen rechnen
wir auf ein Mehr von z Millionen bei der Brauſteuer auch
bei der Salzſtener nicht aber bei der Branntweinſteuer ſind Mehr
einnahmen zu erwarten Jm ganzen iſt eine Mehreinnahme von
über 5 Millionen zu erwarten dagegen tritt bei der Rüben
zuckerſteuer eine Mindereinnahme von 16 Millionen ein Der
Anbau der Zuckerrübe hat ſich um 25 bis 30 Proz vermindert
bei der Verminderung des Rübenverbrauches tritt natürlich auch
ein Rückgang in den Baarzahlungen ein Bei den Zöllen darf
man auf einen Mehrbetrag von 25 Millionen Mark hoffen
Voll kann die Wirkung der Zölle diesmal ja noch nicht eintreten
Der Mehrertrag aus der Stempelnovelle wird annähernd auf
10 Millionen Mark geſchätzt Unter Zurechnung der Adverſen
ergiebt ſich die Ausſicht daß ein Mehr von 3192 Millionen ein
treten wird gegenüber dem Fehlbetrage von 10 Millionen alſo
ein Plus von über 21 Millionen Mark Jch wende mich nun
zu einer kurzen Beleuchtang des Etats für 1886/87 Es iſt zu
rechnen eine Ueberweiſung von 53 Millionen an die Einzel
taaten alſo 32 Millionen mehr als im laufenden Jahre Beim
keichsamt des Jnnern iſt eine Steigerung der Ausgaben von

4 l Millionen faſt vollſtändig für die Dampferſubvention eingeſtellt
Bei der Verwaltung des Reichsheeres ſind 4 Millionen mehr
verlangt etwa 1 Proz des ganzen Etats Bei den gewöhn
lichen Einnahmen erwarten wir einen Mehrbetrag von 57,148,500
Mark dem ein Mehrbetrag von Ausgaben in Höhe von 78,758,500
Mark gegenüberſteht Bei der Anſetzung der Zölle iſt angenommen
worden daß am 1 April 1886 weſentliche Zollartikel Vorräthe
nicht mehr im Lande ſein werden danach iſt die Zolleinnahme
um 44,617,430 M höher als im laufenden Jahre angeſetzt worden

Seit 1879/80 hat ſich ergeben daß während damals die
Bundesſtaaten 64 Millionen an das Reich zu zahlen hatten dieſer
Betrag ſtändig zurückgegangen daß 1883/84 das Reich an die
Bundesſtaaten zu zahlen hatte Seitdem ſind die Matrikular
beiträge wieder angewachſen Die Schuld hieran trägt in erſter
Reihe der Fehlbetrag der Rübenzuckerſteuer die Schwierig
keiten der Reſorm dieſer Steuer ſind jetzt jedoch ſoweit gehoben
daß ich für die nächſte Woche ſchon die Vorleſung der Zucker
ſteuer Novelle erhoffen kann Den zweiten Grund bietet die noth

h gewordene Erhöhung der Ausgaben Was die Anleihe be
trifft ſo wird für die Eiſenbahnverwaltung 3,294,460 M für die
Marine 9 Millionen für das Reichsheer 20 Millionen verlangt
Die Bundesregierungen verlangten dieſe Summe im nothwendigen
Jntereſſe Deutſchlands ſeiner Sicherheit der Hebung ſeiner Jn
duſtrie ich hoffe Sie werden dem gegenüber alle finanziellen
Bedenken fallen laſſen Soll das Reich in die Lage geſetzt ſein
nothwendige Bedürfniſſe zu befriedigen ſo müſſen auf dem Ge
biete der Tabak und Getränkeſteuer neue Einnahmequellen er

ſchloſſen werden SAbg Frhr v Huene Centr Der Herr Staatsſekretär hat
damit begonnen daß die r ſeit dem vorigen Jahre ſich
weſentlich gebeſſert das iſt kein Wunder denn im

a

Jahres ſind ja durch neue Zölle neue Einnahmequellen er
ſchloſſen Der Schluß datßz die Finanzlage des Reichs eine
günſtige i nicht berechtigt ſolange man ſich nicht gefragt hat
wie ſtehen die Finanzen in den Einzelſtaaten Erſt wenn in
jenen alle nothwendigen Bedürfniſſe befriedigt ſind können
wir ſagen wir ſind auf einem grünen Zweig Wenn
wir von den Einnahmen des Reichs die dazu fließenden
Ausgaben der Einzelſtaaten abziehen und von den Aus
gaben die Einnahmen der Einzelſtaaten ſo ergiebt ſich da den
Einzelſtaaten 6 Mill M zufließen gegen den letzten Etat eine
Verbeſſerung von 31 Millionen Die Anleihe verlangt 32 Mill
das iſt alſo ein Defizit von 32 Millionen Jm Jahre 1874
haben wir angefangen zu borgen jetzt haben wir 410 Millionen
Schulden Welches ſind denn die Zwecke dieſer Anleihe Eigent
lich doch ſolche die mittels des Extraordinariums erfüllt werden
mußten An der Reform der Rübenzucker und Branntwein
ſteuer werden wir gern und freudig mitarbeiten Von der Börſen
ſteuer glauben wir übrigens einen höheren Ertrag erhalten zu
können als er im Etat eingeſtellt iſt freilich iſt es beſſer mehr
zu erhalten als man erwartet De den
graphenverwaltung wird hoffe ich die Kommiſſion genau prüfen

bevor ich mein abſchließendes Urtheil über dieſen Etat abgebe
behalte ich mir eine genaue Orientirung vor Bei den Luxus
bauten für Poſtzwecke wird immer noch zu viel ausgegeben die
vierzehn erſten Raten für Poſtbauten werden hoffentlich nicht un
beſchädigt aus der Kommiſſion gehen freilich treibt hier ein Keil
den andern der will etwas für ſein Prenzlau der für ſein Weißen
fels Heiterkeit Was die Mehrforderung für die Armee an
betrifft ſo nehmen wir gern an daß nur Nothwendiges verlangt
wird wenn aber immer wieder alte Bekannte wiederkehren
ſo muß man uns doch erlauben näher zu prüfen wenn zu einem
Exerzierplatz der preußiſche Morgen mit 3000 M bezahlt werden
ioll ſo iſt mir das zu theuer Die Mehrausgaben der Marine
entſpringen der Kolonialpolitik die uns hier und draußen ſchon
viel Unannehmlichkeiten bereitet hat Zum Glück ſind wir in ein
neues Stadium eingetreten das ewige Flaggenaufhiſſen war ja
ganz ſchwindlig machend Zu prüfen iſt bei dieſem Etat dann
auch die Frage der Küſten Vertheidigung bei der Kolonialpolitik
auch die Frage des Miſſionsweſens wollen Sie uns bei guter
Laune erhalten ſo verhelfen Sie uns zu unſerem Rechte Jch
beantrage die Ueberweiſung noch zu beſtimmender Etatskapitel an
die Budgetkommiſſion Beifall im Centrum

Abg Richter Der Herr Staatsſekretär hat das Bild unſeres
Etats ein erfreuliches genannt wahrſcheinlich weil wir im
letzten Etat ein Defizit von 5,700,000 in dieſem von
10,300,000 M hatten Die großen Steuereinnahmen mögen einen
Kaſſirer befriedigen aber doch nicht einen Finanzmann Die
Einzelſtaaten haben darauf gerechnet die Mehreinnahmen für ſich
verwenden zu können nicht aber für die Zwecke des Reiches
Der Zweck der Zollnovelle ſoll nach einer früheren Thronrede
die Einzelſtaaten von ihren drückendſten Steuern entlaſten
das iſt im vorigen Jahre nicht geſchehen deshalb ſprach ich
damals von einem Finanzfiasko und heute liegt die Sache
wieder genan ebenſo Preußen muß jetzt wieder feine Matrikular
beiträge erhöhen und jener Antrag Huene den ich heute nicht
diskutiren will kann zur Ausführung kommen nur mittels einer
Anleihe Der Herr Staatsſekretär ſprach von einer weſentlichen
Erhöhung der Tabakſteuer ich zeichne mich nicht durch über
mäßiges Vertrauen zur Regierung aus Heiterkeit aber das
hätte ich doch nicht erwartet 1882 waren alle Parteien darin
einig daß eine Mehrbelaſtung des Tabaks nicht möglich ſei Will
man die Tabakſteuer erhöhen ſo würde die Einführung des Tabak
monopols die nothwendige Wohlthat von dem Steuerſiechthum
ſein Sehr wahrl links Vor ſieben Monaten warf der Finanz
miniſter v Scholz uns vor der Schakten der Tabakſteuer ſei ein
Wahlmanöver von uns die Tabakſteuer ſei nicht in dieſer auch
nicht in nächſter Seſſion zu erwarten jetzt nach 7 Monaten iſt
der Schatten da Heiterkeit links Wie Sie auch die Steuern
betiteln es iſt doch immer eine Belaſtung des Wohlſtandes des
Volkes eine Belaſtung von bereits 180 Millionen Mark
Dieſe fortgeſetzte Beunruhigung kann den Unternehmungsgeiſt nur
erſchlaffen machen das Erwerbsleben ſchädigen Wie Herr
v Huene ſchon geſagt kehren in den Etats zahlreiche alte Be
kannte wieder Alle im Vorjahre abgelehnten Bauten in der
Militärverwaltung ſind wieder erſchienen Der Herr Kriegs
miniſter ſcheint eben auch an unſere glänzende Finanzlage zu
glauben ſonſt hätte er nicht all ſeine Forderungen wiederholen
können Es mag ja ſein daß eine neue Pionierſchule wirklich
nöthig iſt aber warum wird nicht damit wir ſie bewilligen
können an überflüſſigen Dingen geſpart Die vorjährige Reſo
lution betr die Aufhebung einzelner Commandeurſtellen iſt unbe
rückſichtigt geblieben Rufe rechts Kaſſel Kaſſel ſteht lange ſchon
lange auf dem Ausſterbeetat und die eine Schwalbe die in Kaſſel
erſpart worden macht noch keinen Sommer Jch komme nun zu
der Frage der Hafer Rationen wir würden unſern Standpunkt
verleugnen wenn wir zuſtimmten daß auch diejenigen Offiziere

aufe des
Bee

Haferrationen erhalten die keine Pferde beſitzen Die Kommando

die Gewährung des Rec
als ob oft die Katholiken die Angreifenden wären Unruhe im
Centrum Wenn Abg Richter gemeint hat daß infolge der
großen Anwerbungen für die Marine im Kriegsfalle ein Mangel
an Mannſchaften eintreten würde ſo glaube ich gerade das Gegen
theil Wenn wir jetzt mehr Leute in die Marine einſtellen und
dabei Mannſchaften aus dem Binnenlande werben ſo haben wir
dieſe Mannſchaften die nach dem Dienſte im Lande blieben für
die Mobilmachung zur Hand während dies bei der ſeemänniſchen
Bevölkerung nicht der Fall iſt Alle dieſe Debatten hier und die
Aeußerungen in der Preſſe halte ich für eine Art Vorpoſtenkampf
angeſichts des Umſtandes daß im nächſten Jahre das Militär
ſeptennat abläuft Jch gebe mich nicht der Hoffnung hin daß
eine Verminderung der Militärlaſten eintreten kann Aber die
Segnungen des Friedens verdanken wir doch unſerem Heere
Wir haben ſeit 15 Jahren Frieden hätte jemand vor 15
Jahren dies glauben wollen Wenn jetzt ein Funken ins Pulver
faß gefallen iſt und doch nicht gezündet hat ſo iſt das die Folge
davon daß wir an unſerer Heereseinrichtung nicht haben rütte
laſſen Beifall rechts Von den kg hat man gegen die
Zölle polemiſirt iſt aber etwa der Kornpreis geſtiegen Nicht

zulage hat man damit befürwortet daß die Komm iGaſthöfen Einquartierung nehmen müßten das un der i
aber fort da es ſich doch ſtets um Privatlogis r
Was die Marineverwaltung betrifft ſo muß ich in dieſem Sta
dium daran erinnern was Abg v Stauffenberg im vorigendert geſagt hat daß nämlich eine gleichmäßige Sie erun

ilitär und Marine Etats undurchführbar ſei on jetzt iſt
es unmöglich die nöthigen Mannſchaften für die Marine zu be
Gaffen im Gegenſatz zur Armee wird man geworbene Mann

ſchaften Kapitulanten Schiffsjungen nehmen müſſen
im Falle eines Krieges fehlt dann das Erſatzmaterial und
man muß auf die Kauffahrteiſchiffe zurückgreifen At berſchon jetzt kommt noch zu dem Mangel an Mannſchaften die
immenſe Steigerung der Anſprüche an die Marine wenn
die Marine ſo viel ungeübte Mannſchaften Rekruten mit
ſich führen muß
Erklärung Wenn die Kolonialpolitik in ſolchem Maße die Marine
in Anſpruch nimmt und im Kriegsfalle unſeren Küſtenſchutz
ſchädigt ſo erſcheint ein Rückblick anf die Kolonialpolitik gebote

Den Etat der Poſt und Tele Jch
der Reichskanzler mir vor daß bei dem Einfluß nach auswärts
den er mir zuſchreibt meine Aeußerungen auf die Entſcheidundes Papſtes von Einfluß geweſen Große Heiterkeit Jch wit
auch nicht daran erinnern daß der Abbruch unſerer Beziehung
mit Spanien uns mehr geſchadet hat als die Karolinen werthſind Weißbücher ſind uns verſproch
uns aufs neue von der diplomatiſchen Feinheit des Reichskanzlers
überzeugen aber ſind die Kolonien darum gut Wer ſpricht
heute noch von Angra Pequena und Lüderitzland Kein Menf
und zu bedauern ſind nur die drei Beamten die dort unſere
Flagge bewahren Heiterkeit links Die Miſſionsverſammlung
in Bremen hat bereits eine Petition an den Reichskanzler um
Verbot der Branntweineinfuhr in Weſtafrika beſchloſſen in
Oſtaſien aber wird unter ſchwarzweißrother Flagge die Sklaveret
betrieben die Sklaven mit der Peitſche zur Arbeit getrieben
Hört hört links Das ſind in Afrika unſere Erfolge Wir
haben ſeiner Zeit verlangt daß man nicht künſtlich Kolonial
projekte ſchaffen ſollte der Rahmen der Kolonialpolitik wie
ihn der Reichskanzler fixirt hat iſt längſt überſchritten Wo iſt
z B in Neuwilhelmsland ein Handelsherr Nur Herr v Hanſe
mann der hat aber bisher mit Kolonialartikeln doch nicht ge
handelt Heiterkeit Die gegenwärtige Finanzpolitik muß ſchließ
lich am Ein mal Eins ſcheitern Beifall links

finden viele Schiffsunfälle ihre

will nicht von den Karolinen ſprechen denn ſonſt wi

en worden ſie werden

Staatsſekretär v Burchard Der Herr Vorredner hat ge
meint ich hätte von einer weſentlichen Erhöhung der Tabaksſtener
geſprochen Das iſt ein Mißverſtändniß ich habe geſagt der
Hauptwerth iſt auf die inneren Verbrauchsſteuern zu legen
habe von der Reform der Zuckerſteuer geſprochen von den Ver
Kenerhsteuern überhaupt nicht aber beſonders von der Tabaks

euer
Abg v Maltzahn Gültz Jch will den Bemerkungen des

Abgeordneten Richter über das Finanzfiasko nichts als einen
Widerſpruch entgegenſetzen ob er Recht hat oder nicht wird
ja bald das Land entſcheiden Auch mir erſcheint der Etat gleich
wie den beiden Herren Vorrednern nicht ſehr roſig und mit
Recht iſt geſagt worden daß die Erwerbsverhältniſſe im Lande
ungünſtig ſind Auch die Landwirthſchaft befindet ſich trotz der
guten Ernte in einer Nothlage es liegt dies nicht an einer
Mißwirthſchaft ſondern an der Ungunſt der Konjunkturen des
Weltmarktes Die Mehrzahl der Neuforderungen liegen auf dem
Gebiete der Armee und der Marxine Verwaltung Wenn Abg
Richter aber aus den Mehrforderungen für die Marine folgert
daß die Kolonialpolitik verfehlt ſei ſo dürfte er ſich darin nicht
mit der Auffaſſung des Landes begegnen Die Forderungen des
Abg Huene betr die Miſſionen kommen wohl ein andermal zu ein
gehender re während Herr v Huene für ſeine Partei

echtes fordert hat es für mich den Anſchein

40 Jrren und Finden
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Es war kurz vor Weihnachten Charlotte ſaß emſig zeichnend
an ihrem Arbeitstiſche der Nachmittag ging ſchnell vorüber
darum hieß es das Tageslicht möglichſt ausnützen Sie war
allein die Geſchwiſter in der Schule der Papa hielt ſeinen
Mittagſchlaf Plötzlich zuckte ſie zuſammen der Zeichenſtift in
ihren zitternden Fingern zog durch die kunſtvoll verſchlungene
Arabeske einen m Strich Jm ſelben Moment
klopfte es und ohne ein Herein abzuwarten trat Doktor
Kroner über die Schwelle ein offenes
haltend

Jn ſeinem geiſtreichen Antlitz ſpiegelte eine ſtarke innere
Bewegung ſich wider und klang auch aus dem gewaltſam be

S 7 Ton ſeiner Stimme als er mit raſchen Schritten
einer jungen Wirthin ſich nähernd ſprach

Verzeihung Fräulein Wildow Möge die Veranlaſſung
welche mich zu Jhnen führt die Störung zu ſo ungewohnter

chreiben in der Hand

Stunde entſchuldigen
In Charlottens Geſichtszügen deutete nichts auf den Schreck

welcher ihr Herz durchzitterte Mit anmuthiger Handbewegung
Kroner zum Sitzen auffordernd fragte ſie ruhig

Sie erhielten hoffentlich keine betrübende Nachricht
Mit der damit verbundenen Trennung er blickte Char

otte feſt an gewiſſermaßen doch betrübend
Das junge Mädchen wurde ſchneebleich ein Ruf eine

Frage ſchien dem kleinen Munde entſchlüpfen zu wollen wurde
aber gewaltſam zurückgedrängt und nur die dunklen Augen
heſteten ſich fragend bang forſchend auf Doktor Kroner

Jhm war ihre Bewegung nicht entgangen Ein ungeſtümes
Frohlocken wallte in ihm auf doch bezwang er Blicke und Ton
ſo viel wie möglich und ſagte gemeſſenJn dieſem Schreiben W an mich aus H der
ehrenvolle Ruf den durch Profeſſor B s Fortgang nach
L erledigten Lehrſtuhl einzunehmen

Charlottens Herz ſchien plötzlich ſtill zu ſtehen ihre langen

Wimpern ſenkten ſich tief auf die blaſſen Wangen da Doktor
Kroner den angebotenen Platz nicht eingenommen war auch
ſie ſtehen geblieben aber ihre Hände griffen unwillkürlich nach
einem Halt und umklammerten ihre Seſſellehne Dabei war
ihr der Hals wie zugeſchnürt und doch konnte ihr Schweigen
beleidigend erſcheinen

Verzeihen Sie Herr Doktor wenn ich es kommt ſo
überraſchend ſtammelte ſie endlich noch mit ihrer Faſſungs
loſigkeit ringend gaber nichtsdeſtoweniger nehme ich freudigen

er Sie werden ſelbſtverſtändlich gehen und wohl
ba

Das Ja oder Nein meiner Antwort hängt einzig und allein
von Jhnen ab, erwiderte er mit tiefklingender bewegter
Stimme

Sie hob flüchtig den umdunkelten Blick vor dem Ausdruck
in ſeinen Augen ſeinen Mienen durchlief ein Beben ihre
ſchlanke Geſtalt ſie erhob unwillkürlich angſtvoll abwehrend
die Händee Doktor Kroner näherte ſich ihr in ſeinem
Ton lag eine unbeſchreibliche Zärtlichkeit ich ſehe Sie
haben mich verſtanden Nun bedarf es kaum noch der Worte
die Jhnen ſagen wie nnausſprechlich theuer Sie mir

Halten Sie ein ich bitte halten Sie ein unterbrach ſie
ihn wunderbar ruhig bei ſeinem Geſtändniß wich der
momentane Bann von ihr mit der Erinnerung an ihre Pflicht
kehrte auch ihre Kraft zurück es wäre beſſer geweſen jenes

jenes Wort blieb ungeſprochen ich ich habe dafür

keine Antwort tWie Doktor Kroner ſchaute ſie an wie betäubt
die ſüße Ahnung welche mir zuflüſterte das herrliche Mädchen

iſt Dein es erwidert Deine Liebe wäre jämmerlicher Selbſt
betrug Charlotte um Gottes Barmherzigkeit willen be
ſchwöre ich Sie ſeien Sie wahr gegen ſich und mich a
nichts gar nichts für mich in Jhrem Herzen lopft
es nicht in heißer Sehnſucht nach ſeligem L ebesglück

Wohl erſchauerte ſie unter ſeinen Blicken aber nur in dieſer
Sekunde keine Schwäche zeigen Sie richtete die ſchlanke Ge

ſtalt höher auf und ſagte feſt ßDies Glück blüht nicht für v Meines Lebens Wegweiſey
iſt nicht die Liebe ſondern die Pflicht

wallender Seligkeit lehnte Charlotte ihr
Schulter was bringe ich Dir mit als Heirathsgut einen
kranken Vater und zwei Geſchwiſter

verbat

Sie würden alſo der Pflicht Jhre Liebe opfern Jch
meine

Warum quälen Sie mich ihre ſonſt ſo klare Stimme
hatte einen ſchweren Klang aber Charlotte konnte nicht lügen
deshalb fuhr ſie unter ſeinen ſchmerzvoll fragenden Blicken
ſtockend fort Ja ſelbſt wenn wenn Sie recht hätten
könnte ich nicht anders die Pflicht muß mir höher ſtehen
als des Herzens Stimme

Mein geliebtes thörichtes Mädchen rief Doktor Kronex
mit überſtrömender leidenſchaftlicher Gluth Charlotten s wider
ſtrebende Hände feſt umſchließend und an ſeine Lippen preſſend

nicht abwendig machen will ich Dich i
Pflichten nur theilen ſollſt Du ſie mit mir lange genug haſt
Du die ſchwere Laſt allein getragen jetzt nehme ich ſie freudig
auf meine ſtarken Schultern

Deinen yeiligen

Nein nein wehrte ſie es iſt unmöglich
Du kämpfſt vergebens Charlotte unterbrach er ſie mit

ſtürmiſcher Zärtlichkeit die jungfräuliche Geſtalt an ſich ziehend
Dein ſtolzes Herz gehört mir doch trotzdem und alledem

und nun gebe ich es nicht frei in alle Ewigkeit Was ich Dir
dagegen bieten kann Geliebte außer meinem Herzen iſt freilich
nur gering kein äußerlich prunkvolles glänzendes Loos nur ein
einfaches ſtilles Gelehrtenheim

O ſtill ſtill wiberſtandslos wie ſchwindelig vor über
Haupt an Kroner s

Und das Glück meine Lolo das Glück Nicht weinen,
er küßte ihr die Thränen von den Wimpern Du weißt jwie lieb mir die Deinen wie ſtolz ich darauf bin mit Dir
vereint für ihr Wohl ſorgen zu dürfen Glaube mir mein
einziges Mädchen wir werden eine beneidenewerthe Familie
ſein Hoxch da kommen unſere großen Kinder Hans
Agnes Wir empfehlen uns Euch als Verlobtel Nun

wollt uns nicht Glück wünſchen

r err DoktorUnter heißem then unter Lachen und Weinen hieltendie Geſchwiſter ſich umſchlungen bis Kroner auch an

Bruderantheil forderte und ſich für die Zukunft den Doktor
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